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Garnelen und Krebse sind nützliche und
äußerst interessante Be  wohner unserer
Aquarien. Die se Tiere werden auch gerne in
Ge sellschaft mit Fischen ge halten. Be son -
ders Zwerg garnelen er freuen sich in den
letzten Jahren zunehmender Be liebt  heit.
Gar ne len, wie die Ama no-Garnele (Caridina
multidentata), werden in unseren Aquarien
überwiegend als Res te verwerter und Algen -
vertilger gehalten. Vor allem Pflan zen wer -
den von lästigen Algen be freit.

Aufgrund der Farbenpracht und des inte-
ressanten Ver hal tens ist es besonders reiz -
voll, Unter was ser  land schaften nur für Gar -
ne len und Krebse zu ge stalten. Da zu bieten
sich vor allem Nano-Aquarien an. Das sind
lebensnahe Biotop-Aqua ri en auf kleinstem
Raum.
Dieser sera Ratgeber hilft bei der Ein rich -
tung und Pflege der faszinierenden Welt
der Gar ne len und Krebs tiere.

Die faszinierende Welt der Garnelen und Krebse
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Garnelenarten

Zwerggarnelen

Eine bei Aquarianern sehr be liebte
Gruppe der Krebstiere mit vielfältigen
Vertretern klein blei  bender Gar ne len
(meist nur bis zu 4 cm lang). Zwerg -
gar ne len weiden mit ihren Pin zet ten -
 ar ti gen Scheren den ganzen Tag Al -
gen und anderen Auf wuchs auf den
Oberflächen, z.B. von Pflan zen und
Steinen, ab. Die dekorativen, interes-
santen Tiere sind im Allgemeinen
sehr friedfertig, lassen sich gut im
Schwarm halten und mit ruhigeren
Fischen sowie anderen Aqua rien be -
woh  nern vergesellschaften.

Großarmgarnelen

Diese Garnelen haben ver gleichs  wei -
se große, lange Scheren. Ei ni  ge Ar ten
werden sehr groß, so dass z.T. auch
Fische und andere Krebstiere auf
ihrem Spei seplan stehen. Außerdem
kann ihr aus ge  prägtes  Revier ver hal -
ten zu Kämpfen unter Artgenossen
füh ren. Kleinere Ar ten, wie die
Schnee  flöck chen gar  ne le (Macro bra -
chi um cf. banjaren se) oder die Glas -
gar nele (Macro brachium lanchesteri),
sind im Allgemeinen verträg licher
und kommen mit weniger Platz aus.

Fächergarnelen

An den Enden des ersten Bein paa res
haben diese Tiere lange Bors ten pin -
sel, die sie fächerförmig ab spreizen
können. Mit diesen Fangschirmen
fil tern sie schwebende Nah rungs -
par ti kel (pflanzliches und tierisches
Plank  ton) aus der Strömung. Fächer -
 gar ne len sitzen gern auf rauen oder
festen Ober flä chen, an de nen sie sich
in der Strö mung fest halten können. 
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Krebsarten

Diese farbenfrohen Krebse wer den
deutlich größer als die Cam ba rellus-
Arten und leben länger – bis zu 8 Jah -
ren. Sie sind meist friedlich. Durch
die großen Sche ren bewegen sie
sich unbeholfen. Cherax-Arten ver-
stecken sich gern. Einige Arten sind
im Dunkeln aktiv, andere suchen
auch bei Tag nach Futter.

Cherax-Arten

Zwergflusskrebse – Cam ba rel lus- Arten

Cambarellus-Arten sind für die Hal -
tung in Aquarien gut geeignet. Aus -
ge  wachsen werden sie zwischen
3 und 6 cm groß. Die Haltung zu sam -
men mit Gar ne len ist nicht em pfeh -
lens wert, da Garnelen eine willkom-
mene Zwi schenmahlzeit sein können.
Pflan  zen gehören nicht zur Nah rung,
deshalb lassen sich Zwerg fluss kreb se
gut in bepflanzten Aquarien halten.
Die Le bens dau er liegt bei 1,5 bis
2 Jahren. Die Cam ba rel lus-Arten fin-
det man in Süd amerika.
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Haltung von Garnelen und Krebsen
Generell gilt bei allen Haltungs for  men,
auch bei friedfertigen und geselligen Gar -
nelen: We ni ger ist mehr! Weiterhin ist es
wich tig, bei einer hohen Indivi du enzahl da -
rauf zu achten, mög  lichst viele Rückzugs -

mög lich kei ten zu bieten. Besonders wäh-
rend der Häutung brauchen sowohl Krebse
als auch Garnelen ein Versteck, um ihren
weichen Körper zu schützen.

Häutung

Krebse und Garnelen verfügen über ein so -
ge nanntes Exo ske lett, also ein äußeres
Skelett. Da dieses nicht mitwachsen kann,
wird es in regelmäßigen Ab ständen bei der
Häutung durch ein neues ersetzt. Ein span-
nender Moment ist es, wenn das Krebstier
die alte Hülle, auch Exuvie ge nannt, verlässt
und die neue, noch weiche und dehnbare
„Schale“ sichtbar wird. Das auf die neue
Größe gedehnte Exoskelett härtet anschlie-
ßend durch chemische Prozesse und die
Einlagerung von Mi ne ra lien – z.B. Calcium –
aus. Verletzte oder abgetrennte Glied ma ßen
kön nen mit den Häutungen nach und nach
ersetzt werden. Pro ble me bei der Häutung

sind meist auf ungeeignete Hal tungs  be din -
 gun gen oder Fehl- und Man  gel er nährung
zurückzufüh  ren. Mit den Spe   zi  al  fut ter sor -
ten für Krebs tie re sera crabs na tu  ral und
sera shrimps na tural kann man Häu tungs -
pro ble  men vorbeugen.

Die Hülle nach der Häutung (Exuvie)



Sollen Krebse oder Garnelen in einem Ge -
 sell schafts becken ge pflegt werden, ist die
Auswahl der Tiere sehr sorgfältig vorzu neh   -
men. Geeignete Fische für ein Gesell schafts -
 becken sind Ober flächen fische (z.B. Beil -
bauch   salmler) oder auch Bo den  grund  fische
(nicht zu kleine Pan zer welse). Von einer
Ver gesell schaf tung mit sehr lebhaften Le -
 bend gebärenden, Pracht schmer  len und
Bunt barschen ist hingegen eher abzura-
ten. Bei den größeren Kreb sen sind al len -
falls die friedvolleren aus tralischen Cherax-
Arten, wie Red Claw (Cherax qua dri ca ri na tus)
oder Yabby (Cherax des truc tor), zur Ver ge -
sell   schaf tung mit robusten Fisch  arten zu
empfehlen.

77

Gesellschafts-Aquarien
Die Vergesellschaftung von Gar ne len mit
Fischen sollte mit Bedacht geschehen.
Häufig geht die Gefahr weniger von den
Gar nelen als von den Fischen aus. Speziell
Guppys und Buntbar sche nei gen dazu, ihre
Mit be woh ner anzuknabbern. 
Gleiches gilt für Krebse. Für die Haltung in
Gesell schafts becken sind in erster Linie
Zwerg kreb se, wie z.B. der Oran  gen zwerg -
krebs (Cam ba rel lus patzcuarensis var. „Oran -
ge“), empfehlenswert. Bei der Haltung grö-
ßerer Kreb se be steht zum einen die Ge fahr,
dass das liebevoll eingerichtete Aquarium
bin nen kür zester Zeit durchgewühlt ist und
die Pflan zen zerlegt wer den, zum an de ren
kön n ten besonders an griffs lustige Kreb se
den Fischen keine Ru he mehr gönnen. Grö -
ßere Kreb  se sollten dem nach besser in ei nem
Art becken ge pflegt wer den, allerdings ist
auch hier da rauf zu ach ten, dass es bei zu
vielen Tieren auf engem Raum zu gesteiger -
ter Aggressivität und Kanni ba lis mus kom-
men kann.

Orangenzwergkrebs

(Cambarellus patzcuarensis var. „Orange“)

Beilbauchsalmler Panzerwels

Empfehlung für Gesellschaftsbecken

Yabby

(Cherax destructor)
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Biotop-Aquarien
Idealerweise erfolgt die Zu -
sam men  stel lung eines Aqua -
riums mit Garnelen und Kreb -
sen entsprechend dem natürli-
chen Le bens raum – Bäche und
kleine Flüsse. Für das je weilige
Biotop steht alles im richtigen
Ver hält nis zu einander, wie z.B.
Aqua riengröße, Anzahl der Tiere
und Tier ar ten, An zahl der Pflan -
 zen und Pflan zen  ar ten, Filter

und Be leuch tung. So vermeiden
Sie die Kom bi na tion von Tieren,
die wegen ihrer Größe, Art der
Er näh rung und Her  kunft nicht
zu sam men pas sen. In einem na -
tur    na hen Biotop lässt sich die
Was ser qua lität optimal einstellen
und dauerhaft ohne viel Pfle ge -
aufwand halten. sera macht Ihnen
folgende Biotop vor schlä ge:

Typisches Garnelenbiotop

In einem 60er Aquarium, wie
z.B. dem sera Biotop Nano
Cube 60, werden idealerwei-
se nur ein bis drei Gar ne len -
arten eingesetzt. Die Blaue
Mons ter fä cher garnele und
die Mo luk  ken-Fächer gar ne le
lassen sich jeweils gut mit
Zwerg gar ne len  ar ten kom-
binieren. Set zen Sie insge-
samt fünf bis maximal

zwan zig Tiere ein. Halten Sie
dabei die Anzahl größerer Tiere,
wie die Blaue Mon ster fächer  gar -
nele, ge ring.

Garnelen im abgebildeten sera
Biotop Nano Cube 60:
2 Blaue Monster  fächergarnelen

15 Crystal Red Bienengarnelen

Bepflanzung siehe Seite 12.
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Amano-Garnele 

(Caridina multidentata)

Blaue Monsterfächergarnele 

(Atya gabonensis)

Crystal Red Bienengarnele 

(Caridina cf. cantonensis)

Grüne Zwerggarnele 

(Caridina cf. babaulti var. „Green“)

Hummelgarnele 

(Caridina cf. breviata)

Molukken-Fächergarnele 

(Atyopsis moluccensis)

Red Fire Zwerggarnele 

(Neocaridina heteropoda var. „Red“)
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Biotop-Aquarien

Typisches Flusskrebsbiotop

Von den Zwergflusskrebsen
sollten in einem 60er Aquarium
maximal 6 Tiere eingesetzt
wer den. Flusskrebse, wie z.B.
der Yabby, benötigen zur Hal -
tung eines Paares ein Aqua -
rium mit einer Kan ten länge
von mindestens 1,20 m. 

Zwergflusskrebse im abgebilde-
ten sera Biotop Nano Cube 60:
6 Orangenzwergkrebse

Bepflanzung siehe Seite 12.
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Cambarus manningi Yabby 

(Cherax destructor)

Aprikosenkrebs 

(Cherax holthuisi)

Purpurprachtkrebs 

(Cherax sp. var. „Hoa Creek“)

Ziegelroter Purpurkrebs 

(Cherax sp. var. „Red Brick“)

Red Claw 

(Cherax quadricarinatus)

Orangenzwergkrebs 

(Cambarellus patzcuarensis var. „Orange“)

Tigerkrebs 

(Cherax sp. var. „Tiger“)
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Pflanzen
Entsprechend dem natürlichen Lebens -
raum – Bäche und kleine Flüs se – sollte die
Anzahl der Pflan zen beschränkt werden.
Gänz  lich auf Pflanzen zu verzichten, ist je -
doch nicht zu empfehlen, da Pflanzen
Schad stoffe ab bauen. Außerdem finden vor
al lem Jungtiere hier Ver steck mög lich kei ten
und durch die sich ansiedelnden Mikro or -
ga nis men einen hervorragenden Wei de -
platz.

Als besonders empfehlenswerte Pflanzen
seien hier Java farn, Vallisnerien, Moos ku geln
und verschiedenste Moosarten, wie z.B.
Javamoos, genannt.

Die Anzahl der hier vorgeschlagenen Pflan -
zen kann je nach individuellen Vor stel lun -
gen verändert werden. So kann zum Bei -
spiel eine Rückwand aus Java moos äußerst
attraktiv aussehen. Berücksichtigen Sie bei
der Pla nung der Bepflanzung, dass die ge -
kauften Pflanzen noch nicht ausgewachsen
sind.  

6 Vallisneria
1 – 2 Javafarn
2 – 3 Mooskugeln
Javamoos je nach Geschmack

Javafarn

(Microsorium pteropus)

Mooskugel 

(Cladophora aegagrophila)

Vallisneria

Javamoos

(Vesicularia dubyana)

12

V1

V2

M1

H1
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Das Aquarium nicht in direktem Son nen -
licht aufstellen, sonst wird Algenwachstum
ge fördert, und das Wasser heizt sich zu
stark auf.

Das Untergestell für ein Aquarium muss
stabil und waagerecht sein. Ideal sind pas-
sende sera Aquarien-Un ter schrän  ke.

Bevor Sie Ihr Aquarium einrichten, sollten
Sie sich einige Ge dan ken über den idealen
Auf bau machen. Eine Skizze, in die alle
Stein aufbauten, Wurzeln und Pflanzen ein-
gezeichnet werden, ist eine gute Grund -
lage.

• Planen Sie genügend Ver steck  mög lich -
kei ten ein. Be sonders beliebt sind Höhlen,
die sich sehr einfach aus plat ten för mi gen
Steinen oder Lochgestein bauen lassen.

• Große Pflanzen gehören an die Rückseite
des Aqua riums, sonst verdecken sie die
Sicht. Im Vordergrund sollten klein wüch -
si ge und Rasen bildende Pflanzen einge-
setzt werden.

• Durch geeignetes Deko ra ti ons material
lassen sich technische Geräte im Aqua ri -
um (Filter, Heizer usw.) gut verstecken.

Standort
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Filter, Heizer, Pumpe

Vallisneria

Javafarn

Mooskugeln

Javamoos

Wurzel

Steine

sera Biotop Nano Cube 60

V2
V2

V1 V1

V1

V2M1
M1

H1

H1

M1

V1

H1

H1

H1 H1

H1
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Bodengrund und Dekoration

Zuerst eine ca. 2 cm hohe Schicht sera flo-
redepot® Lang zeit-Bo den grund-Mi schung
dort verteilen, wo Sie Pflan zen geplant
haben. In der An wachs phase werden die
Pflan  zen mit Nähr stoffen für kräftige Wur -
zeln und grüne Blät ter versorgt. Darüber
eine ca. 5 cm hohe Schicht frisch gewasche-
nen, ungefärbten, fein körnigen Kies oder
Fluss sand und einige größere Kieselsteine
geben.

Soll auf Sand in dem Aquarium verzichtet
werden, ist es bei der Haltung von Krebsen
wichtig, stets ein wenig Sand in den Bo den -
grund mit einzuarbeiten. Die Tiere be nö ti -
gen einzelne Sand körnchen oder sehr kleine
Stein chen, um diese bei der Häu tung in ihr
Gleichgewichtsorgan, der sog. Sta to cys te,
einzulagern.

Bodengrund

Dekoration

Wurzeln eignen sich wie Pflan zen als „Wei -
de grund“ und Struk turelemente. Sie bieten
den Tieren den nötigen Schutz, speziell in
der wichtigen Zeit nach der Häutung.

Gerade wenn in dem Becken ag gres sivere
Krebse oder Lang arm garnelen gehalten
wer den, sind zusätzliche Ver steck mög lich -
kei ten sehr wichtig. Ge eig net sind hier z.B.
auch Lochsteine oder Röhren, die den Tie ren
leicht zu verteidigende Rückzugs mög lich -
kei ten bieten, bis Ihr Exo ske lett ausgehärtet
ist.

2 
cm

5 
cm

14
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Nachdem Sie den Bo den grund eingefüllt
und die Dekoration ein gesetzt haben, in -
stal lieren Sie die Technik. 
Diese Arbeiten entfallen bei einem sera
Biotop Nano Cube 60.

Die Technik

15

Das sera Biotop Nano Cube 60 ist mit seiner
Plug-in-Kom plett aus stattung sofort be -
triebs  bereit. Das bio ak tive Filter sys tem
star tet sofort den biologischen Schad   stoff -
ab bau. Dadurch sparen Sie wo chen lan ge
„Ein fahr zeiten“.

1 Aquarium mit gebogener Front schei be
Glas geschliffen und poliert
Inhalt ca. 60 Liter
Maße: B 40,3 cm x H 46 cm x T 48,4 cm

2 Aquarienabdeckung mit
2.1 Aquarienleuchte T5 PL-18W
2.2 Futteröffnung
2.3 Klapp- und Schiebemechanismus
3 4-Kammer-Innenfilter mit
3.1 Netz
3.2 Filterschwamm für die mechanische Fil -

terung
3.3 sera siporax® 1.000 ml für die biologische

Filterung mit 270 m2 Filterfläche
3.4 sera Heizer 50 W
3.5 sera Strömungspumpe STP 1000
Inklusive:
• 100 ml sera blackwater aquatan Was ser -

auf be reiter
• 50 ml sera filter biostart Biokulturen für

den biologischen Schadstoff abbau

Das sera Biotop Nano Cube 60 verfügt über
einen fest verklebten Sicherheits un ter rah -
men. Des halb können Sie das Aqua rium
direkt auf einen Schrank stellen. Ver wen -
den Sie keine zu sätzlichen Unterlagen.

sera Kompaktaquarium für
den leichten Start

2.1

2.3

2.2

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

1

2.3
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Ein Filter erfüllt in einem Krebs- bzw. Gar ne -
 len aquarium zwei wichtige Aufgaben. Zum
einen reinigt er das Wasser, zum an de  ren
erzeugt er eine stetige Strömung, welche
einen Bach lauf imitiert. So sind beispiels-
weise Fächergarnelen nur bei einer Strö -
mung in der Lage, ihre Nahrung aufzuneh-
men. Ideal zur wirksamen mechanischen
und biologischen Filterung sind die sera
Innenfilter für kleine Aquarien  – sera fil 60
oder sera fil 120. In Verbindung mit dem
Bio-Filtermedium sera siporax® mini ent-
steht biologisch reines Wasser.

Die sera fil Aquarium-Innenfilter können
durch zu sätz liche Kartuschen erweitert
wer den.

Filter

1 Liter
# siporax®

mini hat die gleiche 
bio logische Abbau lei s -
tung wie ca. 34 Liter

keramisches
Filtermaterial

Die Technik
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sera siporax® mini

Filtermedium

Filterkartusche

sera super carbon
aktive Filterkohle

Filterkartusche

Filterschwamm

Endkartusche



Beleuchtung

Garnelen und Krebse stellen kei ne beson-
deren Ansprüche an die Beleuchtung. Aus
diesem Grund ist es möglich, in Ab deckun -
gen mit mehreren Lampen eine Lampe ent -

sprechend den Bedürf nis sen der Pflan zen
zu wählen, z.B. sera plant color. Wird nur
eine Lampe eingesetzt, empfehlen wir die
sera tropic sun.

Abdeckung

Heizer

Sowohl Krebse als auch Gar ne len erfordern
eine ausbruchssichere Abdeckung auf dem
Aquarium, da sie gerne ihre nähere Um ge -
bung erforschen und hierzu unter Um stän -
den auch mal das Aquarium verlassen.

Sauerstoffzufuhr

Wie in den sprudelnden Bächen aus dem
na türlichen Le bens raum dieser Tiere ist
auch im Aquarienwasser ein hoher Sau er   -
stoff gehalt wichtig, sowohl für die Häu -
tung als auch für die Fort pflanzung. Dieser
wird zu sätz lich zu dem Filter durch eine
Pum pe, z.B. die sera air Membranpumpe in
Verbindung mit einem Spru del stein aus
dem sera air set, erreicht.

Viele Garnelen stammen aus sub  tropischen
Klimazonen. Eine jahreszeitliche Schwan -
kung der Temperatur ist demnach natür-
lich und kann sogar die Zucht erfolge stei-
gern. Bei den meisten Arten liegt der opti-
male Tem pe raturbereich zwischen 19 und
25 °C (z.B. bei der Tiger-, Hummel- und Bie -
nen gar ne le). Die Amano-Garnele fühlt sich
sogar bei Temperaturen zwischen 10 und

30 °C wohl. Die meisten Kreb se
benötigen Tem pe ra tu ren zwi-
schen 20 und 27 °C. Op ti male
Wachs tumsraten er reichen die
Tiere um 25 °C. Zur Be hei zung
des Beckens empfiehlt sich der
sera Aquarium-Regel hei zer.

1717
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Wasseraufbereitung

Krebstiere reagieren allgemein noch emp-
findlicher als viele Fisch arten auf eine che-
mische Be lastung des Wassers. Aus diesem
Grund muss Leitungs was ser aufbereitet
werden. Geben Sie bei jeder Befüllung des
Beckens, ob bei Erstbefüllung oder Teil was -
serwechsel, immer sera aqua tan® oder das
speziell auch für Krebstiere entwickel te sera
blackwater aquatan ins Was ser. Dieses bin-
det sofort die Schwer me tall ionen, klärt das
Wasser und neutralisiert Gift  stof fe, wie z.B.
aggressives Chlor. Zu  sätz  lich empfiehlt
sich, z.B. in der Einlauf phase oder bei Be -

darf, der Ein satz von sera
super carbon als Aktivkohle,
welche wei tere Gift stoffe zu -
ver lässig aus dem Was ser ent-
fernt.

Achten Sie auch auf die geeignete Was ser -
här te. Die Was ser härte bezeichnet die Kon -
zen tra tion an gelösten Ionen der Erd al ka li -
me tal le. Weiches Was ser enthält weniger
dieser Ionen – vor allem Calcium und Mag -
ne sium – als ein hartes Wasser. Die meis ten
Gar ne  len arten sind aus ihren Ur sprungs -
biotopen eher weiches Was ser gewöhnt. 

Wasser aufbereiten

Wasser richtig einfüllen

Damit das Wasser den Kies und den Un ter -
bo dengrund nicht auf wirbelt, stellen Sie
zu erst einen flachen Teller auf den Kies.
Las sen Sie dann das handwarme Wasser
(24 – 26 °C) darauf fließen, bis das Becken 
zu 2/3 voll ist. Das sera Präzisions ther   mo -
me ter vereinfacht die Temperatur kon -
trolle.

18
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So benötigen die Red Fire und die Amano-
Garnele eine Kar bo nat härte von 4 – 16 °dKH,
die Bienen- und die Tiger gar ne len einen
noch niedrigeren Bereich von 2 – 10 °dKH.
Mit einer Kar bo nat härte von 5 – 10 °dKH liegt
man demnach in jedem Fall richtig. Krebse
sind meist an Le bens räume mit etwas här-
terem Was ser angepasst. Muss die Kar bo -
nat härte aufgrund von hartem Lei tungs -
was ser abgesenkt werden, dann setzen Sie
sera super peat Torf gra nu lat in den Filter
ein. Dadurch wird zusätzlich das Wachs tum
von schädlichen Pil zen und Bak te ri en ge -
hemmt.
Die Karbonathärte messen Sie mit dem sera
kH-Test und erhöhen die Karbonathärte ggf.
mit sera KH/pH-plus.

Amano-Garnele 

(Caridina multidentata)

Red Fire Zwerggarnele

(Neocaridina heteropoda var. „Red“)

Sollte trotz aller Sorgfalt die Konzentration
von Schadstoffen plötzlich stark ansteigen,
verhindert sera toxivec® sofort akute
Vergiftung der Lebewesen im Aquarium.

Soforthilfe
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Pflanzen einsetzen
Neu erworbene Pflanzen sollten grund-
sätzlich in einem separaten Gefäß mehrere
Tage lang gewässert werden. Dabei mehr-
mals das Wasser wechseln, um überschüs -
sigen Dünger sowie etwaige Res te von
Arznei- und Pflan zenschutzmitteln zu ent -
fer nen. Weiterhin ist die Be pflan zung mit
Stängelpflanzen nicht ganz un be denk lich,
da bei dem notwendigen Schnitt teilweise
schäd liche Pflanzen in halts stoffe ab ge ge ben
werden können. 

Pflanzen richtig düngen

1. Kürzen Sie die Wurzelspitzen vor dem
Ein pflanzen leicht mit einer scharfen
Schere (Abb. 1) und entfernen Sie wel ke
und beschädigte Blätter.

2. Drücken Sie dann mit dem Finger ein
Pflanzloch in den mit sera floredepot®

vor bereiteten Boden grund (Abb. 2). 

3. Stecken Sie die Wurzeln vorsichtig in das
Pflanzloch (Abb. 3) und bedecken Sie
diese mit Kies. Drücken Sie den Kies vor-
sichtig fest und ziehen Sie die Pflanze
etwas nach oben, damit die Wur zeln wie-
der nach unten zeigen.

1 2 3

Mit dem aufeinander abgestim mten sera
Dün gesystem wird die erfolgreiche Pflan -
zen pflege einfach. Mit dem sera floredepot®

Boden grund bietet man den Pflanzen ein
optimales Substrat für kräftiges Wachs tum.
Als Wachstumsturbo wäh   rend der ersten 4 –
6 Wo chen setzen Sie sera floreplus ein. Denn
je schneller die Pflanzen wachsen, umso
früher können sie zur biologischen Was ser -
 rei ni gung beitragen und die Aqua  rien  be -
 wohner mit Sau er  stoff ver sorgen. An schlie -
ßend wird mit der re gel mäßigen Dün gung
be gonnen. Pflan zen, die ihre Nähr stof fe

vor wiegend über die Blät ter aufnehmen,
werden mit sera florena® ge düngt. Pflan -
zen, die ihre Nähr stoffe überwiegend über
die Wurzeln auf neh men, versorgen Sie mit
sera florenette® A. Die täglich verbrauch-
ten Nähr stof fe ergänzen Sie mit sera flore
daydrops.
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Es ist soweit. Das Aquarium ist fertig deko-
riert und bepflanzt. Filter, Heizung und Be -
leuch tung funktionieren. Die sera Tests zei -
gen eine gute Was ser qua li tät an.

Während dieser „Einfahrzeit“ nur sparsam
füttern (siehe ab Seite 24).

• Träufeln Sie sera filter biostart auf sera
siporax® mini. Den Filter in Betrieb neh-
men. Der biologische Schadstoffabbau
im Filter startet sofort.

• sera bio nitrivec® dem Aquarienwasser
zu geben. So startet der biologische
Schad stoffabbau im Aquarium.

• Am nächsten Tag (1. Tag) 10 % des Tier -
bestandes einsetzen.

10 Tage lang täglich sera bio nitrivec®

(Normal dosis) zugeben. Damit verkürzen
Sie die Zeit, in der die Filter bakterien
aktiv werden.

• 4. Tag: 30 % des Tier be stan des hinzuset-
zen.

• 5. und 7. Tag: Ammonium und Nitrit kon-
trollieren. Zu hohe Werte neutralisieren
Sie schnell mit sera toxivec®.

• 8. Tag: weitere 30 % des gewünschten
Tier be stan des hinzusetzen.

• 10. Tag: wie 5. und 7. Tag.

• 11. Tag: die letzten 30 % des Tier be stan -
des einsetzen.

Tiere einsetzen

21

1 Liter
# siporax®

mini hat die gleiche 
bio logische Abbau lei s -
tung wie ca. 34 Liter

keramisches
Filtermaterial



Das Umsetzen in ein neues Aqua rium be -
deu tet für die Tiere eine Klima ver än de rung.
Schalten Sie die Aqua rien be leuch tung aus.
Vermeiden Sie helles Licht.

1. Stellen Sie den Beutel mit den Tieren in
das Aquarium (Öffnung nach oben) und
überzeugen Sie sich, dass der Beutel
schwimmt.

2. Öffnen Sie den Beutel und krempeln Sie
den Rand mehr fach um, so dass der Beu -
tel von selbst offen im Wasser stehen
bleibt. Im Ver lauf von einer halben Stun -
de geben Sie die zwei- bis dreifache
Menge Aqua ri en wasser portionsweise in
den Beutel.

3. Nach 30 Minuten können Sie die Tiere
mit dem sera Fang netz umsetzen. Das
Trans port   wasser gehört unbedingt in
den Aus guss!

22

Einsetzen der Garnelen und Krebse

1

2

Tiere einsetzen

3
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Wasserpflege
Richtig eingerichtete Becken brau chen nur
wenig Pflege. Er folg reiche Züchter emp-
fehlen, wöchentlich 30 – 50 % des Aqua ri  en -
 was sers zu wech seln. Dies simuliert die in
der Natur üblichen Re gen fälle, welche wie-
derum die Paarungs be reit schaft er  hö hen.
Dabei kann das gewechselte Wasser beim
Artbecken durchaus um wenige Grad kälter
sein. Das zugesetzte Wasser sollte jedoch
immer mit sera aquatan® oder sera black-
water aquatan aufbereitet werden. Ein
weiterer wichtiger Grund für re gel mäßige
Teil was ser  wechsel ist die ge rin ge Toleranz
von Garnelen und Kreb sen gegenüber Ni trat.
Ein er höh ter Ni trat ge halt führt zu Häu -
 tungs schwie rig kei ten. Den Ni trat  ge halt
messen Sie mit dem sera NO3-Test.

Der entstehende Mulm wird zweck mäßig
wäh  rend des Teil was ser wech sels mit dem
sera Bo den grund rei ni ger ab ge saugt. Aller -
dings soll te stets eine kleine Ecke Mulm im
Aqua ri um verbleiben, da dieser gerne von
Gar ne len – besonders von Jungtieren – als
zu sätzliche Fut ter quel le her an gezogen
wird. Die bei der Häu  tung abgelegten Exu -
vien sollten nicht entfernt werden. Sie ent-
halten wertvolle Mi ne ra li en und werden
von den Tieren meist vollständig ge fressen.
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Naturgerecht füttern
Sowohl Krebse als auch Gar -
nelen zählen zu den omnivoren
Tieren, d.h. sie sind Alles fres ser.
Ihre na türlichen Lebensräume
bieten ihnen meist relativ we -
nig Pflan zen, dafür aber ein
rei ches An ge bot an ins Wasser
ge fallenem Laub und Holz. Die -
ses sich zersetzende organische
Material (Detritus bzw. Mulm)
mit den aufwachsenden Mikro -
or ga nis men (Pilze, Bak te rien,

Einzeller) sowie Algen dient als
wichtige Nah rungs quel le. Er gänzt
wird der Speiseplan durch alles,
was die Krebstiere sonst noch fin -
den und fangen können: kleine
Tiere wie Schnecken, Muscheln,
Würmer, manchmal sogar kleine
Fische, aber oft auch Aas oder
reife Früch te. Um ihren Protein -
be darf zu decken, schrecken
einige der Krebstiere auch nicht
vor Kan ni balismus zurück.

Wertvollste Zutaten

Für diese vielfältigen Bedürf -
nis se der Krebs tiere hat sera
die innovativen Krebs  tier fut -
 ter sor ten sera crabs natural
und sera shrimps na tural
entwickelt. Die wert vollen
Inhaltsstoffe und die scho-
nende Ver arbeitung ma -
chen diese Futter sor ten
zu der idealen Haupt nah -
rung für Krebs tie re. Die

einzigartige Nähr stoff  zu  sam  men   -
set zung ergibt sich durch die
alleinige Ver wen dung aquati-
scher Organismen, z.B. Mee res -
fische, Gammarus, Spi  ru li na und
See al gen als Protein- und Fett -
lie feranten. Die ent  hal te nen Pro   -
teine zeichnen sich so durch
eine für die Krebstiere ideal ver-
wertbare Zusammen setzung der
Ami nosäuren aus. 
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Das Futter wird auf diese Weise besonders
gut verdaulich, wo durch das Wasser nicht
mit un  ver dauten Abbauprodukten be -
lastet wird. 

Besonders gut verdaulich

Optimale Versorgung

Weiterhin garantiert diese Zu sam men set -
zung eine op ti male Ver sor gung mit essen-
tiellen Ome ga-Fettsäuren. Hohe Gehalte an
Spi rulina, Seealgen so wie zahlreichen hoch -
wertigen Kräu tern und Ge müsen liefern den
Tieren wichtige Mi ne ra li en, Vi tamine und
Spurenelemente, z.B. das na türliche Iod der
See al gen, welches eine geregelte Häutung
unterstützt. Brenn nes sel wirkt – bestätigt
durch zahlreiche Be ob  achtungen – entzün -
dungs hem  mend und fruchtbarkeits stei -
gernd auf Garnelen und Kreb se. Wei den rin de

und Erlen zap fen lie fern eine naturgerechte
Bal last  stoff quel le, außerdem besitzen diese
Bestand tei le eine antibakterielle und fungi-
zide Wir kung. Gammarus und Grün lipp mu -
schel machen das Futter besonders attraktiv.
Auf zugesetzte Aromen konnte somit – wie
bei allen sera Futtersorten – problemlos ver -
zichtet werden. Weiterhin möch te sera dem
An spruch auf Na tur nähe noch weiter nach-
kommen, indem wir auf Farbstoffe gänzlich
verzichtet haben. 

Natürliche Farbstoffe

Die beiden Fut ter sor ten enthalten aus -
schließ lich die wert vol len, natürlichen Farb -
stoffe ihrer Zu ta  ten, z.B. das stark farbför-
dernde und vitaminähn liche Astax an thin aus
der Haema   to coccus-Alge. Diese Be  stand -
tei le der Vital -Immun -Pro tect-For mel so wie
die ge samte nach neuesten wissenschaftli-

chen Er kennt nis sen erstellte Re zeptur von
sera crabs natural und sera shrimps natu-
ral unterstützen eine gesunde Ent wick lung
(mit geregelter, sicherer Häu tungs ak ti vi -
tät), brill ante Far  ben, Frucht bar keit und
Vitalität bei Krebsen und Garnelen.



Naturgerecht füttern

Ideale Futterform

Durch die Form der beiden Fut ter sorten –
Kügelchen bei sera shrimps natural und die
einzigartigen Ringe von sera crabs na  tural –
können die Tiere das Fut ter an ge schützte
Stellen tragen, um dort stressfrei zu fressen. 

Die kleineren Garnelen nehmen gerne ein
Kügelchen hoch und zwacken sich unter
Dreh be we gun gen Futterpartikel ab. So
wei  den sie in der Natur z.B. auch kleine
Steine ab. Bei sehr kleinen oder jungen Gar -
nelen reicht ein sera shrimps natural Fut -
ter  kü gel chen auch für mehrere Tiere.
Wenn eine Garnele satt ist, lässt sie das
Stück fallen und die nächs te kann weiter-
fressen.

Krebse bevorzugen die „Loops“ des sera
crabs natural. Mit diesen Ringen vollführen
sie ein regelrechtes Tauziehen, bis sie sich
mit einem ganzen Ring oder auch – bei klei-
nen Arten – mit einem Bruchstück in eine
ruhige Ecke zurückziehen. Die Ring form ist
für die scherentragenden Krebse beson-
ders gut zu grei fen.
Beide Futter sinken schnell ab und sind
über mindestens 24 Stun den im Wasser
form stabil. Ihr Geschmack und ihre In halts -
stoffe gehen dabei nicht verloren. So
erfüllt das Futter optimal die natürlichen
Er näh rungs  ge wohnheiten dieser Tiere, und
das Wasser wird nicht unnötig belastet. Wir
empfehlen die tägliche Fütterung mit die-
sen vollwertigen Fut ter sor ten, die übri-
gens auch aus ge zeichnet für Meer was ser -
krebstiere ge eig net sind und auch gerne
von Wel sen angenommen werden.
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Fütterung in Gemeinschaftsbecken

In Gemeinschaftsbecken, in de nen mit Fut ter
der sera vipan®-Pro duktfamilie (sera vipan®,
sera vipa gran®, sera vipachips) ge füt tert
wird, werden sich die ver gesellschaf teten
Krebstiere die Nah rung freudig mit den
übrigen Bewohnern teilen. Auch sera Spi -
rulina Tabs werden gerne angenommen.
Auf diese Weise bleiben keine Fut ter res te
im Aqua rium übrig und eine übermäßige
or ga ni sche Belastung des Was sers wird ver -
mieden. We nig stens einmal wöchentlich soll -
ten auch im Gesellschafts becken sera crabs
natural bzw. sera shrimps natural zugefüt-
tert werden, um die speziellen Bedürfnisse
der Krebstiere zu erfüllen.

Zur Abwechslung

Um das Futterangebot ab wechs lungs rei -
cher zu gestalten, können gelegentlich
über brüh te Ge müsestücke (z.B. Erbsen,
Zuc chi ni, Möhren) und Laub blätter (z.B.
Eiche, Buche, Walnuss, See mandelbaum)
zugefüttert werden. Bei Gemüse ist unbe-
dingt auf unbelasteten Anbau zu achten, da
Garnelen und Krebse ex trem empfindlich
auf Pestizide reagieren. sera marin gour met
nori – natürliche, leicht ver dau liche Nori-
Algen – bietet, mit einer Fut ter klam mer zum
Sin ken gebracht, für Krebs tiere ebenfalls
eine ausgezeichnete Nahrungs er gän zung.
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Fortpflanzung
Wenn Sie Garnelen züchten möch ten, dann
sollte dies schon bei der Auswahl der
Garnelen be dacht werden. Einige Garnelen,
wie z.B. die Amano-Garnele, brau chen als
Larven Salzwasser (primi tiver Typ) und sind
demnach zu Zuchtzwecken eher ungeeig-
net. Zu den Garnelen, welche sich gut im
Aquarium nachziehen lassen, zählen z.B.
die Crystal Red Bienengar ne le (Caridina cf.
cantonensis), die Red Fire Zwerggarnele
(Neo car i di na he teropoda var. „Red“) sowie
die Tiger gar nele (Caridina cf. cantonensis
var. „Tiger“). Zu den besonders leicht nach-
zuziehenden Krebs ar ten zählt der Florida
Lobster (Pro cam barus alleni), der Oran gen -
 zwerg krebs (Cam ba rel lus patzcuarensis  var.
„Orange“) und der Tiger krebs (Cherax sp.
var. „Tiger“). 
Um erfolgreich Garnelen und Krebse nach-
zuziehen, beachten Sie folgende Rat schlä ge:
Halten Sie nicht zu viele Tiere in einem zu
kleinen Becken. Ver füt tern Sie stets hoch -
 wer tige Nah rung. Achten Sie auf eine ein -
wand freie Was ser qualität mit einem ausrei-
chend hohen Sauerstoffgehalt und führen
Sie wöchentlich einen Teilwasser wech sel
durch. Ihre Tie re werden es
Ihnen mit zahlreichen Nach -
kommen danken.

Besonders den Jungtieren müs sen eine
Viel zahl geeigneter Ver steck  mög lich kei ten
ge boten wer den, um Kannibalismus zu ver-
hindern. Beachten Sie, dass es auf-
grund der teilweise nahen Ver -
wandt  schaft unter den Gar ne len -
 arten auch zu unerwünschten
Mischkreu zun gen kommen kann.
Um dies zu vermeiden, soll ten
Bienen-, Tiger- und Hum mel gar ne -
len nicht zusammen ge halten wer-
den.

Red Fire Zwerggarnele 

(Neocaridina heteropoda var. „Red“)

Tiger gar nele 

(Caridina cf. cantonensis var. „Tiger“)

Orangen zwerg krebs 

(Cambarellus patzcuarensis var. „Orange“)

Crystal Red Bienengarnele 

(Caridina cf. cantonensis)

Tiger krebs 

(Cherax sp. var. „Tiger“)
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Amano-Garnele 

(Caridina multidentata)



29

Achtung! !!

Arznei- und Pflegemittel bei Krebstieren?
Garnelen und Krebse sind noch nicht so gut
erforscht wie Fische. Deshalb ist über Krank -
heiten und deren Behand lung nur we nig
be kannt. Virus-, Pilz- (z.B. Rost fle cken  krank -
heit bei Krebsen) sowie Mikros po ri  dien be -
fall sind zurzeit meist nicht effektiv be -
handelbar. Deswegen gilt es grund  sätz lich,
den Tieren die best mög li chen Hal tungs  be -
din gungen zu bieten. Tiere, die voll wer tig
gefüttert werden und möglichst stressfrei
in einer artgerechten Um gebung le ben, sind
deutlich weniger anfällig für Er kran kun gen.
Wei ter hin hilft die An wen dung von sera
black water aquatan, den Ausbruch von
Krank hei ten zu vermeiden bzw. bei kleinen
Ver let zun gen die Wund heilung zu be -
schleu  nigen. Bei Neu an schaf fun gen soll te
stets auf die Ge sund heit der neuen Schütz -
lin ge geachtet werden.

Nicht alle Pflege- und Arznei mittel, die für
das Wohl befinden der Fische gut sind, wer -
den von Krebsen und Gar nelen ohne Wei te -
res vertragen. Wird eine Be hand lung im Ge -
sellschaftsbecken notwendig, kann beruhigt
auf verschiedene Pro dukte des sera Sor ti -
ments zu rückgegriffen werden. Aus giebig
an Krebstieren getestet und als sicher be -
wertet sind z.B. die sera med Professional
Arz neimittel Protazol®*, Tre mazol®* und
Flagellol*. Weiterhin ist die Ver wendung von
sera ectopur® ohne Be den ken möglich.
Nach einer Behandlung brauchen die Tiere
sera fishtamin®. Diese Vi  ta mine sorgen für
eine Kräftigung der Tiere und schnelle Ge -
ne sung.

In Anwesenheit von Krebs tie ren muss
leider auf die ge wohn te Zuverlässigkeit von
sera med Professional Ne ma tol* und sera
mycopur®* verzichtet wer den. Im Zwei fels -
fall sollten die Krebs tiere für die Dauer der

Behandlung aus dem Ge mein schafts be cken
entfernt und nicht mitbehandelt werden.
Alternativ kön nen die Fische gesondert im
Medi zi nal  bad be han delt werden.
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* Arzneimittel für Kinder und Haus tiere unzugäng-

lich aufbewahren! Packungs beilage beachten!
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Landeinsiedlerkrebse
Landeinsiedlerkrebse leben nicht im Was  ser.
Sie sind interessante und leicht zu pflegen-
de Ter ra ri en bewohner. Die aus den Tro pen
stammenden dämmerungs- bzw. nachtak-
tiven Krebse können gut in einer Gruppe
von 3 bis 5 Tieren, je nach Ter ra ri en größe,
gehalten werden. Das Ter ra rium sollte eine
Min dest größe von 50 x 30 x 30 cm nicht un -
ter  schreiten.

Als Bodengrund eignet sich üblicher Ter ra -
ri en grund, wie Pi ni en rin de, gemischt mit
Sand. Land ein  sied ler krebse klettern gern.
Statten Sie deshalb die Ter ra ri en wände mit
Kokosmatten aus. Land ein sied lerkrebse
leben in der Natur überwiegend in La gu nen
und nehmen häufig Salz- sowie Süß was ser
zu sich. Aus diesem Grund sollten die
Krebse Zu gang zu beiden Wassersorten
haben. Das Salz wasser ist einfach mit sera
marin basic salt – reich an natürlichem Cal -
cium und Spuren ele men  ten – in der benö-
tigten Men  ge herzustellen.

Landeinsiedlerkrebse sind Allesfresser (om -
ni vor). Das Krebs fut ter sera crabs natural
ist selbst verständlich auch für die se Land -
be woh ner ideal ge eignet. Zur Er gänzung
des Nah rungs an ge bots können Sie aus ver-
schiedensten Arten von Obst und Ge  müse
sowie Sa  laten oder Wild kräu tern (z.B. Lö -
wen zahn, Taub nes sel oder Spitz we ge rich)
aus unbelastetem Anbau auswählen. Das
für die Häutung wichtige Iod erhalten die
Krebse mit sera marin gourmet nori als
Zwi schen mahl zeit. Diese leicht ver dau li chen
Algen enthalten weiterhin viele Vi ta mi ne,
mehrfach un    ge sät tigte Fett  säu ren so wie
an dere wichtige Spuren ele mente.
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Glüh birne sowie das tägliche Be sprü hen
des Beckens mit Wasser. 

Die Tiere freuen sich gelegentlich über ein
wenig Fisch oder Fleisch. Dabei muss
darauf geachtet wer den, nicht ge fressenes
Frisch fut ter bald wieder aus dem Ter ra ri um
zu entfernen, da es schnell ver dirbt. Eine
Schale mit sera crabs natural kann als
Vorrat über längere Zeit im Terrarium ver-
bleiben.

Eine Besonderheit der
Land einsiedler kreb -
se, wel cher sie auch
ihren Namen verdan-
ken, ist die Tatsache,
dass sie sich in ein lee-

res Schne cken haus ein-
siedeln. Da dieses nicht

mitwachsen kann, wechselt der Krebs in
regelmäßigen Ab stän den sein Häus chen.
Deshalb sollten dem Krebs stets eine Reihe
an Schne cken häus chen zur Ver fü gung ste-
hen. Diese er halten Sie häufig als De ko ra -
tions ar ti kel. Oder Sie finden ein leeres Ge -
häuse einer Wein berg schne  cke.

Während der Häutung verlassen Land ein -
sied ler krebse ihr Häus chen und brauchen
in dieser Zeit dringend Ver steck mög lich kei -
ten sowie einen feuch ten Bo den grund, in
welchen sie sich eingra ben können. Da die
Tiere aus den Tropen stammen, benötigen
sie eine Temperatur von 25 – 30 °C und eine
Luftfeuchtigkeit von 60 – 80 %. Hierzu reicht
je nach Größe des Terrariums eine nor male

Mit diesem Ratgeber haben wir Ihnen
einen ersten Einblick in die faszinierende
Haltung von Krebsen und Garnelen ge ge -
ben. Wei te re Informationen über das
spannende Thema Garnelen und Krebse
erhalten Sie u.a. in dem von Christian W.
Hof stät ter her ausgegebenen Buch „Gar ne -
 len & Krebse“. Der Autor, ein Di plom-Bio lo -
ge, kennt die na türlichen Le bens räu  me der
Krebs tiere und führt eine Zucht sta tion in
Ve ne  zu ela.

Kosmos Verlag,
121 Seiten, 
ISBN 978-3-440-10471-2

Weitere nü tz liche Tipps und Tricks zur 
Hal tung von Gar nelen und Kreb sen finden
Sie auf den In ter net sei ten des Autors:
www.garnelenzucht.de bzw.
www.shrimp-pictures.com

Bei speziellen Auskünften, z.B. hinsichtlich
Hal tungs be din gun gen einzelner Arten,
wen   den Sie sich bitte an Ihren Fach händ -
 ler oder Züchter.

Über die Aquarieneinrichtung und Aqua ri -
en pflege informieren wir Sie ausführlich in
den sera Ratgebern „So richte ich mein
Aquarium ein“ und „Aquarium pfle  ge –
naturgerecht“. Die Rat ge ber er hal ten Sie
im Fach handel oder im Internet unter
www.sera.de.




